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See the notice on TED website

449708-2024 - Wettbewerb
Deutschland – Öffentlicher Schienentransport/öffentliche Schienenbeförderung – 
Tarifanerkennung Saalebahn 2024
OJ S 145/2024 26/07/2024
Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung - Änderungsbekanntmachung
Dienstleistungen

1. Beschaffer

1.1.  Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: Freistaat Thüringen
E-Mail: ausschreibung.spnv@tlbv.thueringen.de
Rechtsform des Erwerbers: Von einer regionalen Gebietskörperschaft kontrollierte Einrichtung 
des öffentlichen Rechts
Tätigkeit des öffentlichen Auftraggebers: Allgemeine öffentliche Verwaltung

2. Verfahren

2.1.  Verfahren
Titel: Tarifanerkennung Saalebahn 2024
Beschreibung: Der Auftraggeber ist bestrebt, die Bedienung der Bevölkerung mit 
Verkehrsleistungen im ÖPNV möglichst preisgünstig zu gewährleisten. Züge im 
Integrationsraum, derzeit zwischen Saalfeld und Jena Paradies, in denen ein höheres 
Tarifniveau gilt als es im vom Auftraggeber beauftragten Schienenpersonennahverkehr üblich 
ist, sollen für Fahrgäste mit Fahrscheinen des Nah- und Verbundverkehrs geöffnet werden.
Kennung des Verfahrens: 27ac708e-2d45-41ff-9295-7be52ac0393c
Verfahrensart: Verhandlungsverfahren mit vorheriger Veröffentlichung eines Aufrufs zum 
Wettbewerb/Verhandlungsverfahren

2.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 60210000 Öffentlicher Schienentransport/öffentliche 
Schienenbeförderung

2.1.2.  Erfüllungsort
Land, Gliederung (NUTS): Saale-Orla-Kreis (DEG0K)
Land: Deutschland
Zusätzliche Informationen: Es sind Schienenpersonennahverkehrsleistungen im Sinne von § 6 
des Allgemeinen Eisenbahngesetzes zwischen Jena (Paradies) und Saalfeld zu erbringen.

2.1.4.  Allgemeine Informationen
Rechtsgrundlage: 
Richtlinie 2014/24/EU
other - Verordnung (EU) 1370/2007

2.1.6.  Ausschlussgründe
Korruption: Der Bewerber ist vom Verfahren auszuschließen, wenn der Auftraggeber Kenntnis 
davon hat, dass eine Person, deren Verhalten nach § 123 Absatz 3 GWB dem Unternehmen 
zuzurechnen ist, rechtskräftig verurteilt oder gegen das Unternehmen eine Geldbuße nach § 
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30 des Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten rechtskräftig festgesetzt worden ist wegen einer 
Straftat nach: § 299 des Strafgesetzbuchs (Bestechlichkeit und Bestechung im geschäftlichen 
Verkehr), §§ 299a und 299b des Strafgesetzbuchs (Bestechlichkeit und Bestechung im 
Gesundheitswesen) und/oder § 108e des Strafgesetzbuchs (Bestechlichkeit und Bestechung 
von Mandatsträgern),den §§ 333 und 334 des Strafgesetzbuchs (Vorteilsgewährung und 
Bestechung), jeweils auch in Verbindung mit § 335a des Strafgesetzbuchs (Ausländische und 
internationale Bedienstete), Artikel 2 § 2 des Gesetzes zur Bekämpfung internationaler 
Bestechung (Bestechung ausländischer Abgeordneter im Zusammenhang mit internationalem 
Geschäftsverkehr). Zum Nachweis des Nichtvorliegens des Ausschlussgrundes muss der 
Bewerber die ausgefüllte und unterschriebene Anlage TN_4 mit dem Teilnahmeantrag 
einreichen.
Betrugsbekämpfung: Der Bewerber ist vom Verfahren auszuschließen, wenn der Auftraggeber 
Kenntnis davon hat, dass eine Person, deren Verhalten nach § 123 Absatz 3 GWB dem 
Unternehmen zuzurechnen ist, rechtskräftig verurteilt oder gegen das Unternehmen eine 
Geldbuße nach § 30 des Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten rechtskräftig festgesetzt 
worden ist wegen einer Straftat nach: § 263 des Strafgesetzbuchs (Betrug), soweit sich die 
Straftat gegen den Haushalt der Europäischen Union oder gegen Haushalte richtet, die von 
der Europäischen Union oder in ihrem Auftrag verwaltet werden, § 264 des Strafgesetzbuchs 
(Subventionsbetrug), soweit sich die Straftat gegen den Haushalt der Europäischen Union 
oder gegen Haushalte richtet, die von der Europäischen Union oder in ihrem Auftrag verwaltet 
werden. Zum Nachweis des Nichtvorliegens des Ausschlussgrundes muss der Bewerber die 
ausgefüllte und unterschriebene Anlage TN_4 mit dem Teilnahmeantrag einreichen.
Beteiligung an einer kriminellen Vereinigung: Der Bewerber ist vom Verfahren auszuschließen, 
wenn der Auftraggeber Kenntnis davon hat, dass eine Person, deren Verhalten nach § 123 
Absatz 3 GWB dem Unternehmen zuzurechnen ist, rechtskräftig verurteilt oder gegen das 
Unternehmen eine Geldbuße nach § 30 des Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten 
rechtskräftig festgesetzt worden ist wegen einer Straftat nach § 129 des Strafgesetzbuchs 
(Bildung krimineller Vereinigungen). Zum Nachweis des Nichtvorliegens des 
Ausschlussgrundes muss der Bewerber die ausgefüllte und unterschriebene Anlage TN_4 mit 
dem Teilnahmeantrag einreichen.
Terroristische Straftaten oder Straftaten im Zusammenhang mit terroristischen Aktivitäten: Der 
Bewerber ist vom Verfahren auszuschließen, wenn der Auftraggeber Kenntnis davon hat, dass 
eine Person, deren Verhalten nach § 123 Absatz 3 GWB dem Unternehmen zuzurechnen ist, 
rechtskräftig verurteilt oder gegen das Unternehmen eine Geldbuße nach § 30 des Gesetzes 
über Ordnungswidrigkeiten rechtskräftig festgesetzt worden ist wegen einer Straftat nach § 
129a des Strafgesetzbuchs (Bildung terroristischer Vereinigungen) Zum Nachweis des 
Nichtvorliegens des Ausschlussgrundes muss der Bewerber die ausgefüllte und 
unterschriebene Anlage TN_4 mit dem Teilnahmeantrag einreichen
Geldwäsche oder Terrorismusfinanzierung: Der Bewerber ist vom Verfahren auszuschließen, 
wenn der Auftraggeber Kenntnis davon hat, dass eine Person, deren Verhalten nach § 123 
Absatz 3 GWB dem Unternehmen zuzurechnen ist, rechtskräftig verurteilt oder gegen das 
Unternehmen eine Geldbuße nach § 30 des Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten 
rechtskräftig festgesetzt worden ist wegen einer Straftat nach § 89c des Strafgesetzbuchs 
(Terrorismusfinanzierung) oder wegen der Teilnahme an einer solchen Tat oder wegen der 
Bereitstellung oder Sammlung finanzieller Mittel in Kenntnis dessen, dass diese finanziellen 
Mittel ganz oder teilweise dazu verwendet werden oder verwendet werden sollen, eine Tat 
nach § 89a Absatz 2 Nummer 2 des Strafgesetzbuchs zu begehen und/oder § 261 des 
Strafgesetzbuchs (Geldwäsche). Zum Nachweis des Nichtvorliegens des Ausschlussgrundes 
muss der Bewerber die ausgefüllte und unterschriebene Anlage TN_4 mit dem 
Teilnahmeantrag einreichen
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Verwaltung der Vermögenswerte durch einen Insolvenzverwalter: Der Bewerber wird vom 
Verfahren ausgeschlossen, wenn sein Unternehmen zahlungsunfähig ist, über das Vermögen 
des Bewerbers ein Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares Verfahren beantragt oder 
eröffnet worden ist, die Eröffnung eines solchen Verfahrens mangels Masse abgelehnt worden 
ist, sich das Unternehmen des Bewerbers im Verfahren der Liquidation befindet oder seine 
Tätigkeit eingestellt hat, § 124 Abs. 1 Ziffer 2 GWB. Zum Nachweis des Nichtvorliegens des 
Ausschlussgrundes muss der Bewerber die ausgefüllte und unterschriebene Anlage TN_4 mit 
dem Teilnahmeantrag einreichen.

5. Los

5.1.  Los: LOT-0001
Titel: Tarifanerkennung Saalebahn 2024
Beschreibung: Der Auftraggeber ist bestrebt, die Bedienung der Bevölkerung mit 
Verkehrsleistungen im ÖPNV möglichst preisgünstig zu gewährleisten. Züge im 
Integrationsraum, derzeit zwischen Saalfeld und Jena Paradies, in denen ein höheres 
Tarifniveau gilt als es im vom Auftraggeber beauftragten Schienenpersonennahverkehr üblich 
ist, sollen für Fahrgäste mit Fahrscheinen des Nah- und Verbundverkehrs geöffnet werden.
Interne Kennung: keine

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 60210000 Öffentlicher Schienentransport/öffentliche 
Schienenbeförderung
Optionen: 
Beschreibung der Optionen: Die Laufzeit der Vereinbarung verlängert sich über den 
Fahrplanwechsel im Dezember 2025 hinaus jeweils um ein weiteres Fahrplanjahr, wenn die 
Vereinbarung nicht mit einer Frist von 12 Monaten zum Fahrplanwechsel im Dezember 2025 
bzw. mit einer Frist von 18 Monaten zum Ablauf des jeweiligen Verlängerungszeitraums durch 
einen der Partner gekündigt wird, längstens jedoch bis zum Fahrplanwechsel im Dezember 
2030.

5.1.2.  Erfüllungsort
Land, Gliederung (NUTS): Saale-Orla-Kreis (DEG0K)
Land: Deutschland
Zusätzliche Informationen: Es sind Eisenbahnpersonenverkehrsleistungen im Sinne von § 6 
des Allgemeinen Eisenbahngesetzes zwischen Jena (Paradies) und Saalfeld zu erbringen.

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Datum des Beginns: 01/07/2024
Enddatum der Laufzeit: 31/12/2025

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Erforderlich für den Teilnahmeantrag
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: nein
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: nein

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
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Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Kriterium: 
Art: Eignung zur Berufsausübung
Bezeichnung: Nachweis der Befähigung und Erlaubnis zur Berufsausübung
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Mit dem Teilnahmeantrag sind zum Nachweis der 
Befähigung und Erlaubnis zur Berufsausübung die folgenden Unterlagen vorzulegen: - (1) 
Auszug aus dem Berufs- oder Handelsregister, - (2) Unternehmensgenehmigung für 
Eisenbahnverkehrsdienste in der Bundesrepublik Deutschland nach § 6 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 
AEG, - (3) Sicherheitsbescheinigung nach § 7a Abs. 1 AEG sowie - (4) Erklärung über die 
kommunalverfassungsrechtliche Zulässigkeit der wirtschaftlichen Betätigung bzw. Beteiligung.
Anwendung dieses Kriteriums: Verwendet
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen

Kriterium: 
Art: Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit
Bezeichnung: Bewerber sind finanziell und wirtschaftlich leistungsfähig, wenn sie 
Umsatzerlöse aus der Erbringung von Leistungen des Eisenbahnpersonenverkehrs 
mindestens in einem der letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahre in Höhe von 
mindestens 4 Mio. € erzielt haben.
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Mit dem Teilnahmeantrag sind zum Beleg der 
wirtschaftlichen und finanziellen Leistungsfähigkeit die folgenden Unterlagen vorzulegen: (1) 
Jahresabschlüsse, Prüfungsberichte und Bestätigungsvermerke für die letzten drei 
abgeschlossenen Geschäftsjahre vor Ablauf der Antragsfrist, falls deren Veröffentlichung in 
dem Land, in dem der Bewerber niedergelassen ist, gesetzlich vorgeschrieben ist. Nicht 
bilanzierungspflichtige Bewerber reichen ersatzweise zu den in Satz 1 genannten Nachweisen 
eine Gewinn- und Verlustrechnung für die letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahre vor 
Ablauf der Antragsfrist ein. Sind die in Satz 1 und 2 genannten Unterlagen zum Zeitpunkt der 
Antragsabgabe für das letzte abgeschlossene Geschäftsjahr noch nicht fertiggestellt, so ist für 
dieses Geschäftsjahr eine Erklärung nachfolgend nach Absatz (2) ausreichend. (2) 
Erklärungen nach § 45 Abs. 4 Nr. 4 VgV zum Gesamtumsatz und zum Umsatz im 
Tätigkeitsbereich des Auftrags (Schienenpersonenfernverkehr) für die letzten drei 
abgeschlossenen Geschäftsjahre vor Ablauf der Antragsfrist, sofern die Informationen nicht 
bereits in den Nachweisen zuvor unter Absatz (1) enthalten sind. Für den Fall, dass die 
Nachweise nach den Absätzen (1) und (2) nach Auffassung der Auftraggeber nicht als 
Grundlage für eine Einschätzung der wirtschaftlichen und finanziellen Leistungsfähigkeit 
ausreichen, behalten sie sich vor, weitere geeignete Nachweise anzufordern.
Anwendung dieses Kriteriums: Verwendet
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen

Kriterium: 
Art: Technische und berufliche Leistungsfähigkeit
Bezeichnung: Die technische und berufliche Leistungsfähigkeit des Bewerbers ist als gegeben 
anzusehen, wenn er nach der Einschätzung der Auftraggeber über die Fachkunde und 
Erfahrung verfügt, die zur Durchführung der verfahrensgegenständlichen Leistungen des 
SPFV erforderlich sind.
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Beschreibung des Auswahlkriteriums: Mit dem Teilnahmeantrag sind zum Beleg der 
technischen und beruflichen Leistungsfähigkeit die folgenden Unterlagen vorzulegen: (1) 
Angabe der Fachkräfte, die im Rahmen der Planung und Organisation der zu erbringenden 
Leistungen eingesetzt werden sollen und über die nachfolgend unter Mindeststandards 
genannte erforderliche Erfahrung in verantwortlicher Position in der Planung und Organisation 
mindestens eines SPFV-Angebots mit einem Leistungsvolumen von mindestens 3 Mio. Zugkm 
pro Jahr verfügen. Aus dieser Angabe muss die jeweilige Qualifikation dieser Fachkräfte sowie 
eine Beschreibung der jeweiligen individuellen Erfahrungen dieser Fachkräfte in den unter 
Mindeststandards genannten Tätigkeitsbereichen hervorgehen; (2) Angabe von Referenzen 
über mindestens ein SPFV-Angebot mit einem Leistungsvolumen von mindestens 3 Mio. 
Zugkm pro Jahr aus den letzten fünf zurückliegenden Kalenderjahren, in denen die unter 
Mindeststandards genannten Fachkräfte in verantwortlicher Position in einem der dort 
ebenfalls genannten Tätigkeitsbereiche mitgewirkt haben. Aus dieser Angabe muss das 
jeweilige SPFV-Angebot, dessen Umfang in Zugkm pro Jahr und der Tätigkeitsbereich 
hervorgehen, in dem die jeweilige Person in verantwortlicher Position mitgewirkt hat. 
Geforderte Mindeststandards: Der Bewerber verfügt über ausreichende fachliche und 
kaufmännische Qualifikation für die Erbringung der verfahrensgegenständlichen Leistungen, 
wenn er über Personal verfügt, das über Erfahrung in verantwortlicher Position in der Planung 
und Organisation mindestens eines SPFV-Angebots in mindestens einem Jahr mit einem 
Leistungsvolumen von mindestens 3 Mio. Zugkm pro Jahr verfügt. Von Erfahrung in 
verantwortlicher Position wird bei solchen Personen ausgegangen, die über einen 
Hochschulabschluss und/oder eine Qualifikation als Eisenbahnbetriebsleiter und/oder eine 
vergleichbare Qualifikation verfügen. Die Planung und Organisation eines SPFV-Angebots 
muss mindestens die Tätigkeitsbereiche Personalakquise, Beschaffung von Fahrzeugen, 
Sicherstellung von Wartung und Instandhaltung der einzusetzenden Fahrzeuge, 
Betriebsplanung, Bestellung der jeweils erforderlichen Eisenbahninfrastruktur sowie Tarif, 
Vertrieb und Erlösmanagement und deren Abrechnung umfassen. Es ist nicht erforderlich, 
dass die Erfahrung in diesen Tätigkeitsbereichen durch eine einzelne Person erlangt wurde, 
sondern es ist ausreichend, wenn die Erfahrung in diesen Tätigkeitsbereichen in Summe bei 
verschiedenen Personen vorhanden ist. Die Verfügbarkeit von Personal, das über Erfahrung 
als Betriebspersonal (Triebfahrzeugführer, Zugbegleiter, Rangierpersonal) und als 
Disponenten verfügt, ist für die technische und berufliche Leistungsfähigkeit des Bewerbers 
nicht erforderlich.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen
Informationen über die zweite Phase eines zweiphasigen Verfahrens: 
Mindestzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 3
Der Erwerber behält sich das Recht vor, den Auftrag aufgrund der ursprünglichen Angebote 
ohne weitere Verhandlungen zu vergeben

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Kosten
Beschreibung: Gemäß § 2 Abs. 2 der Vereinbarung beträgt die Höhe des finanziellen 
Ausgleichs im ersten Jahr maximal 8,36 EUR pro Zugkilometer abzgl. der zwischen 
Auftragnehmer und Auftraggeber abgestimmten, prognostizierten Fahrgelderlöse. Dies 
vorausgesetzt, wird unter den in der Wertung verbleibenden Angeboten das wirtschaftlichste 
Angebot anhand der nachfolgenden Zuschlagskriterien ermittelt. Bei einem Eingang von zwei 
oder mehr Angeboten wird der Zuschlag wie folgt erteilt: a) Angebote liegen unterhalb, auf 
oder oberhalb der Grenze von 8,36 EUR/Zugkm: In dem Fall, erhält dasjenige Angebot mit 
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dem geringsten Preis pro Zugkilometer in Feld C25 auf dem Tabellenblatt „Preisblatt“ der 
Anlage A 4 den Zuschlag. b) Angebote auf oder über der Grenze von 8,36 EUR/Zugkm: In 
dem Fall, erhält dasjenige Angebot den Zuschlag, das die meisten Zugkilometer pro Jahr in 
Feld C25 auf dem Tabellenblatt „Leistungsvolumen“ der Anlage 4 angeboten hat. In dem Fall, 
dass bei allen Bietern der Angebotspreis in Feld C 25 des Tabellenblattes „Preisblatt“ 
entweder auf oder über der Grenze von 8,36 EUR/Zugkm liegt und in Feld C25 auf dem 
Tabellenblatt „Leistungsvolumen“ den gleichen höchsten Wert für Zugkilometer pro Jahr 
ausweist, entscheidet das Los.

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.daisikomm.de/verfahren/D62797

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Nicht zulässig
Begründung, warum eine elektronische Einreichung nicht möglich ist: Schutz besonders 
sensibler Informationen
Beschreibung: Die Teilnahmefrist ist abgelaufen, Teilnahmeanträge können nicht mehr 
eingereicht werden,
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Teilnahmeanträge: 03/05/2024 12:00:00 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können alle fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: keine
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Elektronische Rechnungsstellung: Zulässig
Aufträge werden elektronisch erteilt: nein
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Thüringer Landesverwaltungsamt, Vergabekammer des Freistaates 
Thüringen
Informationen über die Überprüfungsfristen: Es wird darauf hingewiesen, dass nach § 160 
Abs. 3 GWB Vergabenachprüfungsanträge unzulässig sind, soweit (1) der Antragsteller den 
geltend gemachten Verstoß gegen Vergabevorschriften vor Einreichen des 
Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber den Auftraggebern nicht innerhalb einer Frist 
von zehn Kalendertagen gerügt hat; der Ablauf der Frist nach § 134 Abs. 2 GWB bleibt 

https://www.daisikomm.de/verfahren/D62797
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unberührt, (2) Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung 
erkennbar sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist 
zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber den Auftraggebern gerügt werden, (3) 
Verstöße gegen Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht 
spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber den 
Auftraggebern gerügt werden, (4) mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung der 
Auftraggeber, einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind.
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: Freistaat 
Thüringen
Organisation, die einen Offline-Zugang zu den Vergabeunterlagen bereitstellt: Freistaat 
Thüringen
TED eSender: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des Beschaffungsamts 
des BMI)

8. Organisationen

8.1.  ORG-0001
Offizielle Bezeichnung: Freistaat Thüringen
Registrierungsnummer: keine
Stadt: Erfurt
Postleitzahl: 99085
Land, Gliederung (NUTS): Erfurt, Kreisfreie Stadt (DEG01)
Land: Deutschland
Kontaktperson: Thüringer Landesamt für Bau und Verkehr
E-Mail: ausschreibung.spnv@tlbv.thueringen.de
Telefon: +49 361 574015101
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffer
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt
Organisation, die einen Offline-Zugang zu den Vergabeunterlagen bereitstellt

8.1.  ORG-0002
Offizielle Bezeichnung: Thüringer Landesverwaltungsamt, Vergabekammer des Freistaates 
Thüringen
Registrierungsnummer: 11111
Postanschrift: Jorge-Semprún-Platz 4
Stadt: Weimar
Postleitzahl: 99423
Land, Gliederung (NUTS): Weimar, Kreisfreie Stadt (DEG05)
Land: Deutschland
E-Mail: vergabekammer@tlvwa.thueringen.de
Telefon: +49361573321254
Rollen dieser Organisation: 
Überprüfungsstelle

8.1.  ORG-0003
Offizielle Bezeichnung: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des 
Beschaffungsamts des BMI)
Registrierungsnummer: 0204:994-DOEVD-83
Stadt: Bonn

mailto:ausschreibung.spnv@tlbv.thueringen.de
mailto:vergabekammer@tlvwa.thueringen.de
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Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation: 
TED eSender

10. Änderung

Fassung der zu ändernden vorigen Bekanntmachung
: 
0c9ad34f-dd5a-4910-97e0-fa0fb3d8f93b-01
Hauptgrund für die Änderung
: 
Aktualisierte Informationen
Beschreibung
: 
Das Vergabeverfahren wurde gemäß § 63 Abs. 1 VgV aufgehoben, da keine 
Teilnahmeanträge innerhalb der Teilnahmefrist eingegangen sind.

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: dad37ea1-417e-40c4-9bf5-3a5316a8b19d  -  01
Formulartyp: Wettbewerb
Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Unterart der Bekanntmachung: 16
Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 24/07/2024 00:00:00 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch
Veröffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 449708-2024
ABl. S – Nummer der Ausgabe: 145/2024
Datum der Veröffentlichung: 26/07/2024
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